
Ubihabitet nescio; specimen pulchernmum in Muisaeo

Regio Stultgartiensi inspicere potes.

Hritisclie Benierkiiiigcii iifier die
von Kschscholiz aufgestellten

Arten \ on A e an a e a.

Vom Dr. K. A. F h i 1 i p p i.

Als Herr Geh. Ilofrath Menhe im Jahr 1844 in dieser

Zeitschrift den zoologischen Atlas von Eschschultz an-

zeigte, und dem von diesem Naturforscher aufgestellten

Genus Acmaea die Priorität vor den Namen Patelloida

und Lottia vindicirte, bemerkte er sehr richtig, einige der

von Eschscholtz aufgestellten Arten dürften unter andern

Namen schon länger bekannt sein. Auch mir war schon

seitdem ich das Werk von Eschscholtz angesehen, die

ungemein grosse Aehnlichkeit mehrerer von ihm aufge-

stellter, von <ler Insel Sitcha stammender Arten mit

chilenischen aufgefallen, und ich hätte dieselben unbedingt

für identisch erklärt, wenn nicht alle bisherigen Erfah-

rungen dagegen gestritten hätten, dass dieselben Conchylien-

arten zugleich in Chili und in Neucalifornien oder gar

noch nördlicher davon vorkommen.

Nachdem mir aber kürzlich durch die Güte des Herrn

Dr. A. von öliddend orff Gelegenheit wurde, die im

Dorpatcr IMuseum aufbewahrten Esehscholtzschen Original-

exemplare zu sehen, wurde meine Vermulhiuig zur Ge-

wissheit. Es ist indess keinesweges der Fall, dass die-

selben Arten auf der Insel Sitcha und in Chili vorkommen,

sondern es ist bei einigen Arten das Vaterland falsch

anrjegebeUy was wohl darin seine Entschuldigung finden

dürfte, dass RathJce, als er nach Eschscholtz's Tode die

Bearbeitung der letzten Lieferung des zoologisrhcn Atlas

übernahm, die Gegenstände ohne Angabe des Fundortes

vorfand.
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Durch sorg;fäIlige Vergleichung der Originalexemplare

und die gütige jMillhoilung meines oben erwähnten ver-

ehrten Freundes bin ich in den Stand gesetzt, folgende

Bemerkungen zu machen.

1. Jcmaea mitra Eschsch. 1833 Zool. All. V. p. 18. t. 23.

f. 4 ist nicht von Si(rh;i, sondern von der "NVesikiiste

Südamcrilia's, und synonym mit l.ottia pallida Sow.

1839. Zool. of Beech. Voy. tab. 39. f. 1 , und mit

Loltia scurra d'Orb. Voy. dans l'Am. mcr. t. 64. f. 12.

(Von lelzterer hal)e ich Originalexemplare erhalten).

Die Patella mammillaris L., welche einige für identiscli

hiermit halten wollen, hat hiermit nichts zu thun, und

stammt nach Linne aus dem Mittelmeer, nach Lister

von Afrika. Die Namen von Sowerby und d'Orbigny

fallen also weg.

2. Acmaea mammiUata Eschscli. 1833 1. c. p. 18. fjg.

nulla ist nach Dr. von Middcndorff dieselbe Art,

yi. mitra mit einer incruslirenden Nullipore bedeckt,

deren Früchte die mammillenförmigen Höcker sind,

welche zum Namen Veranlassung gaben.

3. Acmaea Anajlus Eschsch. 1833 1. c. p. 20. t. 24.

f. 4 — 6 stammt ebenfalls nicht von der Insel Sifc/ia,

sondern von C/nli, wo sie überaus hcäufig vorkommt.

Lottia punctata d'Orb. Voy. Am. mcr. tab. 64. f. 8

ist dieselbe (ich besitze Originalexemplare von d'Or-

bigny) , und muss daher dieser Name cassirt werden.

4. Acmaea radiata Eschsch, 1. c. p. 20 ohne Abbildung,

ohne JMaasse, ist dieselbe Art.

ö. Acmaea scutum Eschsch. 1. c. p. 19. t. 23. f, 1 —

3

stammt wirklich von Sitcha, konunt auch im Ochots-

kischen Meere vor, und ist eine gute Art.

6. Acmaea yat'ma Eschsch. 1. c. p. 19. t. 24. f. 7. 8,

kann nicht ein Mal als Varietät von A. scutum ge-

sondert werden.

7. Acmaea persona Eschsch. 1. c. p. 20. t. 24. f. 1. 2.

scheint eine besondere Art.
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8. Acmaea digitalis Esohsch. 1. c. p. 20. t. 23. f. 7. 8

ist eine ausgezeichnete Art. Desgleichen

9. Acmaea cassis Eschsch. 1. c. p. 19. t. 24. f. 3. Diese

Art ist mit Patella dcaurata nahe verwandt durch die

Rippenbildung.

10. Acmaea pelta Eschsch. 1. c. p. 19. figura nulla ist

gleichfalls eine gute Art; um so mehr ist es zu be-

klagen, dass sie nicht abgebildet worden ist.

11. Acmaea marmorea Eschsch. 1. c. p. 19. fig. nuUa,

habe ich nicht gesehn.

Diagnoseis Iflolliiscorniu iiovorum

auctore Guil. Dunker.

1. Crepidula rugulosa Dh\

C. testa ovato -rotundata, convexiuscula, concentrice

irregulariterque rugulosa, albiila niaoulis luteis aspersa,

intus alba vel Aiscescente; septo mediocri subconcavo

margine sinualo; apice dextrorsum recurvo, subterminali.

Long, speciminum adultorum 1", alt. 3V2'"-

Habitat ad From. bon. spei.

Quoad formam Crepidulae (Fat.) aculeatae Gmel.

similis, sed maior et minus convexa npque apice termi-

nali spirato instructa.

2. 3Iytilus capensis Dkr.

M. testa parvula, ovato-acuta, subtriangula, albida et

violacea epidermide fusca induta, longitudinaliter sulcata,

sulcis crassis 10 usque ad 1 1 , nonnullis intcrdum sub-

dichotomis; margine crenato; umbonibus acutis termina-

libus; cardine subuuidenlato; intus rubicunda et argentea

subiridescente. Long. 9'". Long. alt. crass. = 100 :

55 : 38.
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